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Lausige Zeiten

Liebe Leserinnen und Leser

Da laust mich doch der Affe, will sagen, ich bin höchst erstaunt, was Läuse so

alles können. Lesen Sie in diesem Heft nach, welche Rolle die Cochenille- und

die Gummilack-Schildlaus in unserem täglichen Leben spielen, und Sie wer-

den mit mir staunen.

Dabei gibt es noch weit berühmtere Läuse als diese beiden oder gar die pro-
fane Blatt- oder Kopflaus. Sie kennen doch hoffentlich die Steinlaus (Petro-

phaga lorioti)? Nein? Dann wissen Sie auch nicht, dass das unscheinbare Tier-

chen für den Verfall antiker Gebäude, ja, sogar für einstürzende Neubauten

verantwortlich ist? Dass sie bzw. ihre Unterarten Nieren-Steinlaus (Petrophaga

nephrotica), Blasen-Steinlaus (P. vesicae) und Gallen-Steinlaus (P. cholerica)

von erheblicher gesundheitlicher Relevanz sind? Sie glauben mir nicht, ja Sie

zweifeln sogar an der Existenz des «possierlichen kleinen Kerls» (so der Erst-

beschreibe^?

Immerhin hat das renommierte medizinische Wörterbuch «Pschyrembel», ein

Klassiker der Medizin und Naturheilkunde, der Steinlaus seit 1983 bis heute

Artikel gewidmet und über neueste Forschungsergebnisse berichtet. Das Amt

für Umwelt- und Gesundheitsschutz der Stadt Zürich gab gar ein Merkblatt zur

Steinlaus heraus, in dem die Einwohner aufgefordert wurden, die Insekten zur

Bestimmung vorbeizubringen oder einzuschicken. Und im neuen «Pschyrem-

bei Psychiatrie, Klinische Psychologie, Psychotherapie» von 2009 wird eine

wissenschaftliche Einordnung und Neubewertung der Steinlausphobie vorge-

nommen.

Sie glauben mir immer noch nicht? Recht haben Sie, schliesslich ist der 1. April

gerade vorbei. Aber immerhin: Symptome bei einem Steinlaus-Befall sollen

«Euphorie mit typischer Mimik (Kontraktion des Musculus risorius)» und «Sti-

mulation der Endorphin-Sekretion durch Steinlaus-Stoffwechselprodukte»

sein. Anders gesagt: Das nette Kerlchen reizt den Lachmuskel und steigert

unser Wohlbefinden. Kein Wunder, denn erfunden hat es der begnadete

Humorist Loriot.
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch
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